
^N »8». Dinstag am RV August R8«z«

Z. 206, n
Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium fiir Haudcl und Volkswirthschaft
hat nachstehende Privilegien ertheilt.

An, 12. Ma« 1862.
1. Dcm Ioscf Kaluscha. Iladler in Oltakring bci

Wien. auf die Verbesicruxg, Vrschlagnagel. Hcftküöpfe
und Nieten fur Taschner, Tapezierer lind andere Gewerbe
mittelli einer »cnen Art uon Stiften zu erzeuge», für die
Dauer eineö Iahrcö.

2. Dem Ioyann Wlbcr. Uyimachcr zu Leibniz in
Steiermark, auf eine Verbesserung der Häckfclmaschinr,
fl'ir die Dauer Eines Jahres.

3. Dem Ia.ua,; Schoffcr. Magister der Pharmacie,
in Wien. Bandstraße Nr. li.^8. auf vie Elfiiidung . aus
unjchadlichen Pftanzcnbcstandthclleu eine Essenz und
Pommade. „Trichobion" genannt, zu erzeugen, für die
Dauer Eines Jahres.

4. Dcm Joseph Sigismund Ujhely.'Zahnarzt in
Krakau, auf die Erfindung eines Zahnpulvers nebst
Mundwasser, genannt „Melauion", für die Dauer Eines
Jahres.

Am 14. M a i 1862.
6. Dem Simon Popper, pens. Obcrwuudarzte zu

Iicinin Völ'men, aufDic Erfindung eines eigeulhümlichen
Haarölcs. fnr die Dauer uoil fnnf Jahren.

Die PrwiIea.iums'Vcschrcibl>na.cn befinden slch im ^
k. k. Prioilegien«Archi^e in Aufbewahrung, und î ne zu!
Nr. 2, deren Gchcimhaltung nicht angesucht wurds. kami
dort eingesehen werden. .-.-"<<

Z. 29s . a (2) N ^ . " l l ) 2 9 ^

K u n d m a ch u n g.
Das hohe k. k. Staatsmmistcrium hat mit

dem Erlasse vom 18. Jul i l k 6 2 , Z. 7:^:l4
(^ ^ ) . , der dreiklassigen evangelischen Real-
schule zu Biclih in Schlesien das Recht, staats-
giltige Zeugnisse, vom Schuljahre ltt62 ange-
fangen, ausstellen zu dürfen, ertheilt,

K. k. Landesregierung für Krain.
Laidach am :5. August !8lj-ö.

I7295. » (») Nr. ,<^«7.
Kundmachung.

Das Kriegsministerium ist in die Kennt-
niß gelangt, daß Parteien, welche die Auf.
nähme ihrer Söhne in die Kadcten-Institute
oder Militär-Obcr-Erzichungöhauser als Zahl-
zöglinge anzusuchen beabsichtigt haben, aus dcm
Grunde hievon oftmals abgegangen sind, weil
ihnen bedeutet wurde, daß die Aufnahme der
Aspiranten in die gedachten Anstalten nur mit
dem l l . Lebensjahre stattfindet, und daß nach
dem Uebertrittc der Zöglinge aus den Kadeten-
Instituten in die Militär-Akademien ein höherer
Beköstigungs-Pauschalbetrag entrichtet werden
müsse.

Aus diesem Anlasse wird in Gemäßheit
des hohcn Restriptes v0M 22. Jul i l. I . , Abth.
<j, Nr. l6»: l , Folgendes bekannt gegeben:

Sowohl in den Kadcten Instituten als
auch in den
findet die Aufnahme von Aspiranten vom l l .
bis zum vollendeten 15. Lebensjahre Statt,

Jene Aspiranten, welche das für den l .
Jahrgang der obigen Militär-Erziehungs-An-
stalten normirte Alter (das nahezu vollendete
I ! und nicht übelschlittenc l2, Lebensjahr)
bereits vollendet haben, werden in den ihiem
Aller entsprechenden 2., 3 oder 4. Jahrgang
""getheilt, in,»' müssen sie solche Vorkenntnisse
besitzen, um den Unterricht namentlich in den
mathematischen Lehrgcgenständen mit Erfolg fort
setzen zu können.

I n den Kadcten.Instituten bcqinnt nach
dem bezüglichen Lehrplane im 2. Jahrgange
der E r t r a g der Algcbra, welcher im 3. Jahr-
gang fortgesetzt wird, worauf im 4. Iahrganqc
dlc Geometrie einschließlich der ebenen Trigonomc-
trle gelehrt wird.

I n den Militär-Ober-Erziehungshäuser.
N"d die Anforderungen betreff der Workennt
"M"' geringer und es ist, selbst zur Aufnahm.

in die letzten Jahrgange, die Kenntniß der Arith-
metik hinreichend.

Die definitive Aufnahme ist von dem Re-
sultate der in der Anstalt selbst abzulegenden
Vorprüfungen abhängig.

Der Beköstiglmgs-Pauschalbctrag in den
Kadetcn-Institutcn und in den Militär-Akade-
mien ist sich gleich und dermal mit jährlich 55 !
Gulden 25 kr. öst. W, festgesetzt. I n den Mi l i -
tär-Ober-Erziehungöhä'usern und Schulcompag-
nien betragt derselbe jährlich 262 si. 5U kr. öst.W.

Diese Betrage sind von den betreffenden
Parteien halbjährig in vorhinein bei der nächsten
Kriegs Kasse zu erlegen, worüber von letzterer
der Empfangschein erfolgt wird.

Von der k. k. Landcöbehörde für Kram.

Laibach am^4. Augu^ l ^ 6 2 ^

Z. 296. a (3) " " " Nr. »U8U3.

Kundmachung.
Bei der am I . August d I . stattgehabten

362. und 363. Verlosung der alteren Staats«
schuld sind die Serien 181 und 378 gezogen
worden.

Die Serie lU l enthalt Hofkammer - Obli-
gationen im ursprünglichen Zinsenfuße von 4 F ,
von Nr. 2 9 . N 5 , bis einschlüßig 3U.U46, im
Gesammtkapitalsbetrage von »29U832 si.
l 6 ' / , kr ;

Die Serie 378 enthält: Die mährisch - stän-
dische Aerar-Obligation von der Session 6.
Dezember »793, Nr. 2tt.l25, im ursprünglichen
Zinsenfuße von 4" /^ , mit einem Zehntel der Ka.
pilalssumme.

Die schlesisch - ständischen Aerar. - Obliga-
tionen von Natural . Lieferungen und bare Ein»
lagen l^ilt. l ) . 7, im ursprünglichen Zilisl-nfuße
von 4"/y, und zwar Nr. 755.5, bis einschlüßig
8 l l 7 , mit dem ganzen Kapitals - Betrage Nr.
8 ! l 8 . mit einem Drittel des Kapitals - Be-
tragcö, und Nr. 8 l » 9 , bis cinschlüßlg 8 l l >^
mit dem ganzen Kapitalsbetrage, endlich die ob-
der -ennsisch- ständischen Acrar. - Obligationen,
im ursprünglichen Zinsenfuße von 3 ' / , " / . , von
Nr. 13 bis cinschlüßlg 7375.

Der Gesammtkapilalsbetr«g der vorerwähn,
ten, in dieser Serie 3?8 enthaltenen Obligatio-
nen belauft sich auf l .3 l ! .65? ft. H, ^ .

Die verlosten Obligationen werden nach
den Bestimmungen des A. h. Patentes vom 2 l .
März ! 8 l S auf den ursprünglichen Zinscnfuß
erhöht.

Von der k. k. Landesbehörde für Kram
Laibach am 9. August l8U2.

Z. l 5 ? l . (2) Nr. 3»46

E d i k t .
Das k. k. Landesgericht giot bekannt:
Es habe die exekutive Fcilbietung der, dcm

Hrn. Ludwig Puckelstein gehörigen Hälfte deS
gerichtlich auf 35)0«! si. '<i(» kr. ö. W. geschätzten
Hauses Konsk. Nr. 26 sammt An- und Zugehör,
in der S t . Peters - Vorstadt, zur Hereinbrin-
gung des noch schuldigen Betrages von lU« si.
76 rr, ö. W. c. « l)., bewilliget und zur
Vornahme die Tagsahung auf den l . Sep-
tember, 6 Oktober und 3. November l. I .
Vormittags vor diesem k. k. Landeögcrichte mit
dem Beisätze angeordnet, daß obige Realität
bei der dritten Feilbietungstagsatzung auch un-
ter dem Schätzwerthe hintangegebcn werden
würde.

Schähungsprotokoll und Feilbietungsbe-
dingnisse liegen zu Jedermanns Einsicht in der
Registratur.

Laibach am 29^ Iu^ i »862.
Z. »575. (2) Nr. 3 »78,

> Von dem k. k. Landcsgerichte Laibacl,'
- wird der Maria Pcndlin, den Jakob Udoutsch.
? Leopold Frörentcich, Michael Schusterschitz,

Michael Schmidt, Lorenz Schupeutz, Ierni
I e ray , Josef Senihc und der Maria Iane-
schitsch respec. ihren Rechtsnachfolgern mittelst
gegenwärtigen Edikts erinnert: Es habe wider
dieselben bei diesem Gerichte Christine Putre,
durch Dr. Uranitsch, die Klage auf Veljä'hrt-
und Erloschenerklärung mehrerer auf der Rea-
lität Rekt. Nr. 338 , Konsk. Nr. 29 des ma-
gistratlichen Grundbuches haftenden Satzposten
eingebracht, und um Anordnung einer Tagsaz-
zung gebeten, welche auf den 3. November l "62
Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hicrortigen Gerichts - Advo-
katen Dr. Suppantschitsch als Kurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die unbekannt wo befindlichen Geklagten
werden dessen zu dem Ende erinnert, daß
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dcm bestimmten Vertreter, Dr.
Suppantschitsch, Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen, ord'
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst bcizumessen
haben werden.

Von dem k. k. Landesgerichte.
Laibach am 29. Jul i »862.

Z 7 " i 5 8 3 " "(2) 3^^897.
G d i k t.

Vom k. k. Krciögerichte in Neustadll, wird
hiemit bekannt gemacht:

Es ist in der Exekutionssache der Antonia
Plciweiß und Mathilde Dominkusch, unter Ver°
trecung deö Advokaten Pongrah, wider Aloisia
Kersnik, geborncn Kolctzky in Ncustadll, z)cw.
8^l» fl. öst. W. c. ». c., die exekutive Feilbie-
tung des im Grundbuche der Stadt Neustadtl
«lll> Rektf. Nr. l4 eingetragenen Hauses im

i Schähungswcrthe von 42W st. öst. W., bewil-
liget und sind zur Vornahme derselben drei
Feilbietungstagsatzungen und zwar auf den 29.
August, auf den l9. September und auf den
»U. Oktober !8<i2, jedesmal Vormittags um
9 bis l2 Uhr in der diesgerichtlichen Kanzlei mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß solches bei
der dritten .Tagsatzung auch unter dcm Schaz-
zungswerthc hintangegeben werden würde.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitations-
bcdingnissc und der Grundbuchsextrakt können
Hiergerichts eingesehen werden.

Neustadtl am 22. Jul i »862.

Z. ll)26. (3) Nr. 2260.
(5 d i l t.

DaS k. k. Veziilsamt Möllling, als Gericht,
macht bekannt:

Es l'abe Maria Schaver von Kraschcnbc!'»i. wirer
Marko Volil von Nc'oooiza. hieranns rie Kil'ge nuf
Erslpllüg ci»eS im Glundl'uchc t>er Herrschaft ')I>!N'd
«ub Top,«Nr. 24 uorlommeodei,, zu Nadom>i »iele«
genen Weingartens eingebracht, moinlier oie Tag-
saßung auf den 1«. Stpleml'tl <8li2 Fn'll,, 9 M r liier»
amls angec>lt>l,et. uno zur Vcr>relu»g des Gella^t"'
oder dessen Orden, dessen )lufcn,balt den, Gerichte

- unbekannt ist. Herr Martin Kl.iman<; um, ili.'^'mza

. bestellt wurde. _ ^ ^. , . , ,5, .
Dem genannten Geflagleu oder dessc,. N ^ t ,«'

' Mottling, als Gericht, am
' ' 12, Juni 1802.
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Z. 1664. (2) Nr. 1189.
E d i k t .

Voil dem k. k. Bezirksamtc Nassenfnß, alsGerichl.
wild dcm unbekannt wo befindlichen Herrn Andreas
Slciko uud dessen llnbekannteu Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es beide Josef Nebsou von St. Cancan, wider
denselben dic Klag^ auf Verjährt- und Erloschener'
klärung der zu Olüistcn des Herrn Andreas Slciko, zn
Folge Schnl^obligalion ddo. 4. Antust 1806, ailf der

,, dcm Ioscf Rcbsou geliorigen. im Grundblickc der Herr-
schaft Klcigcnfels «ul) Nekif. < Nr. 66 verzeichneten Hub-
realüät zn St. Canzian, l»cll>. 60 fi. intabulirten Say-

- pl'N ^ul» ^llx^. 28. April 1862. Z. 1189. bieramts ein«
7'^ebracht. »vorüber zur ord. mündl. Verhairdlung die

Tagsanung auf de» 8. November I. I . früb 9 Uhr
mit del» Anhange des §.29 der al lg.G.O. angeordnet
und tun Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenlhal-
lcö Herr Johail» Kapler von Savinck als ^uiillui-
ucl n(.'l>,iil anf il,rc GcsV.hr und Kosten bestellt wnrde.

Dlsscn ivnoen dieselben zn dem Ende verständi-
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zn erscheinen,

8>oder sich einen andern Sachwaller bestellen u»d an<
her imiul'aft zn machen haben, wiorigcus diese Rechts
sachc »nil dem aufgestellten Kurator verhandelt wer-
pen wird.

, ,K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
' ' , ' 30. I um 1862.

Z. 1666. (2) Nr. 3214.
E d i k t .

Von dem.k. k. Vezir.köamte Wippach, als Gericht
^ wild den unwissend- wo befindlichen Josef Stibil
^uud AntonKobau uild dcsftn ebenfalls uuwisscnd wo
hefill,dli,chcn Erben hier^ut erinnert^,,, ,/ ,

" ' - ^ ^ s habe ssrauz Schwokcl von Döleme Nr. 8. wider
dieselben die Klage auf Ersii)nng von dem in, Gruud-
d»che Herrschaft Wippach, «ul> ^'oino l l . p. 302 Post.«
Nr. 88, Urb.-Nr. 336. R.-Z. 13, die Wiesen Koboli-
zhouka nl!d Kowazhouka Parz.-Nr. 1668, 1661 und
1661^2 der Steuergeiueinde Vudainc <m AusmaLe
832 Qudt.-Klaft. ^,d t»rllc>5. 18 Juni 1862, Z 3214,
hicramls eingebracht, »vorüber zur Verhandlung dic
Tagsapung auf den 6. Oktober 1862 früh 9 Uhr mit
dcm Anhange des §, 29 a. G. O. hieramls angeordnet,
und den Geklagte» wegen ilires ullbckannteu Aufenl'
Haltes Ludmig Sl ibi l von Doleiue HS.-Nr. 11 als
l^ll-ulor :nl iwlmü auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich ciucn andern Sachwalter zu bestellen und
anber namhaft zu machen haben . wirrigens diese Ncchls»
fache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt werden
wird.

K k. Bezirksamt Wippach. als Gericht, am 18.
Iun l 1862.

Z. 1672. (2) Nr. 3720.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirlsamle Goltschee. als Gericht,
wild lmmit bekannt gemacht:

ES sei über daS Ansuchen der Margareth Medlz
von Vübcl, gegen Eva Rabuse vou Bühel, wlgen aus
dem Vergleiche vom 1. August 1860. Z. 6066.
schuldigen 167 fl. 60 kr. E. M. <'. ><. o., iu die
treküliue öffentliche Versteigerung der, dem Fehlern ge-
l'migen, im Grundbuche »<l Gottschcc, ^lom. 13,
I^ol. I860 vorkommeuden Hubrcalilät. im gerichtlich
erhobenen Schäpungswcrthc von 660 si. C M.
gcwilligct und zur Vornahme dersslbcu die crckutiveu
Fcilbicluugstagsahungeu auf dcu 6. September, auf
dcu ?. Oklober uud auf den 8. November d. I. .
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Amtssitze mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der lctztcu Feilvirtung auch unter
dem Schätzungswerthe au tcu Meistbietenden hiutan-
gegeben werde.

Das Schähuugöprotokoll, der Grundbuchsertrakl
und die ^ilalwnöbediuguisse lönueu bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amlsstuudeu eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am 16
Juli 1862.

Z. 1673. ^2) ' Nr 3887
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamt? Goltschce, als Ge-
vicht, lvüd hitmit bekannt gemacht:

Es sei über daö Ansuchen des Mathias Pctsche
von Moschwal?, gegen Georg Iallizli von Zwischlcrn
Hs.-Nr. 6 , wegen auö dem Zahlungsaufträge doo.
18. September 1861. Z, 6301. schuldigen 210 st.
E. M. c. «. o., iu dic csekutive öffentliche VcrNei'
gerung dcr, dem fehler« geliörigei', im Gruudbuchc in!
Gotlschce, 'I'uu». IV, ^'ol. 466 uud 467 vorkommen-
den Hubrealitüt im gerichtlich erhodeuen Schä'yunga-
uierlhs vo» 406 fi C, M. gewilliget und zur Vorual'me
dcrselbeil die Termine der exekutiven Fcllbietungsta^
sat)niigcn auf den 6. September, auf deu 7. Ollober
und anf den 18. November d..I^..jedeSmal Vormit-.

tags um 9 Uhr im Amtssiyc zu Gl'llschce mit dem An>
h.inge bcstimnU worden, daß dic feilzubietende Realität
nur bei der llhlcn Feilbietung anch unter dem Schäßnngs'
lyerihc an den Meistbietenden hintaügcgcbcn werde.

DaS Schäßungsprotololl, der Gruudbuchsertrakt
und die LizitationSbedingniffe können bei diesem Gc»
richte in dcu gewöhnlichen Amtöstnudeu eingesehen
Heroen.

K. k. VczirkSamt Gottschec, als Gericht, am
22. Juli 1862.

Z. 1676. <2) Nr. 3310.
E d i k t .

Vom r. k. Vezirksamtc Stein, qls Gericht, wird
l>iemit bekaiuit gemacht, daß über Einschreiten der
k, k. Fiuanzprokuratur iiaibach. die mit dem Vescheide
vom 12. Mai l. I , . Z. 2251. in Der Erclulionssache
>>cr l. k. Finanzoroknratur ^aibach, wider Martin
Schuster vou Großmauusburg. i»cw. 89 si. 26 kr.
ö'st. W. c. 8. c , auf dcî  12. Juli l. I . in won der
Realität angeorouet gewesene drille, Feilbiclnngstag'
Atzung, mit dem vorigen Anhange auf den 18. Sep-
tember l. ) . übertragen wurde, nud daß die, mit eben
diesem Bescheide aui den 12. Juli uud 29. Juli I. I „
angeordneten zwei MobilarfcilbiclnngStagsapuiigen anf
den 18. September und 4. Oktober l, I , angeordnet
wnrde».

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 11. Juli
1862.

Z. 1677. (2) Nr. 3466.
E d i k t .

Vom k. k, Veznlsamtc Stein, als Gericht, wird
liiemit belaunt gemacht, daß über Ansuchen des Josef
Iglizh vou Stciu iu die Reasumirung der l l l . exekulivcu
Fcilbielung der dem Ioftf Hlade uou Kreuz gehörigen,
im Grundbuchc dcr Herrschaft Kreuz, .̂ u!) Urb.-Nr. I096
vorkommenden, gerichllich «uf 828 fi, 30 kr. E. M.
bciuerthcleu Realität, wegen dem Erekutionsführcr aus
dem gerichtl. Vergleiche rdo. 30, Oktober 1866. Z.
6617, schuldigen 170 ft. 40 kr. C. M. gewilligt nud
zll deren Vornahme die Tagsahliug auf den 30. Sep<
tculber l. I . . früh 9 Uhr iu der Gerichtökanzlci mit
oem Aohangc bestimmt wuroc. daß bei dieser Feil-
bictung die Rcalitäl alleusalls allch unlcr dem Schäz»
znngswerlhc au den Meistliieleudeu hintangegcbcu
werden wird.

Das SchätMlgsprotokoll. dcr neueste Grund-
buchsexirakt ilno die LlzilallouSdedinglüssc künuen tä^<
lich iu den gewöhnlichen AmlssUmden hieramts ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 21. Juli
1862.

Z. 1678. (2)^ Nr. 3622.
E d i k t .

Vou dcm k. k. Vczirksamte Stein, als Gericht,
wird den unbekannt wo abwesenden Anton l̂ ipouschek
und Blas Pistotnik uud ihren allfälligen ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Herr Otto Freiherr v. Apfaltcrn durch
seinen Machthaber Hru. Markus Zhernizh von Krcuz.
wider dieselben die Klage auf Verjährt« und Erloscheu-
cttlaiuug des auf der Rcaliläl U,b. Nr. 32, Rcklf
Nr. 29 xll Gut Neulhal, zu Gunsten dcr Gckl^lcu
seit 28. Dezember 1789, ob dcö Betrags pr. 160 fi,
^. W. haftenden Kaufbriefes ddo. 4. Dezember 1789.
«uli i»riU!8. 30. Juli 1862. Z. 3622, hicramls einge-
bracht, worüber zur ordentlichen mündlichen Verhand-
lung die Tagsahung auf den 20. September l. I .
früh 9 Uhr angeordnet, und den Geklagten wegcn
ihres uubekaumcu Aufeuihaltcs, Herr Anton Kro»
nabethuogcl. k. k. Notar uou Slcin. als ^uruwr »ä
<z<'lun< auf ihre Gefahr uu» Kosten besleUl wurde.

Desscu wcrdeu dieselben zu dem Ende verstau'
digct, daß sie alwfal ls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich eincu andern Sachwaller bestellen
uud anher namhaft zu macheu haben, widrigcns dllsc
Rechtssache mit beu» aufgestcllieu Kurator verhandelt
werden wird. '>lN'"''<

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 30.
Juli 1862.

Z. 1686. (2) M - 5 7 4 9 .
E d i k t . '— ^

Mit Vezug auf das Eoikl vom 24. M a i l. I . .
Z. 2713, wird bekannt gemacht, daß i» der Ereku-
lionssache dcö Herru Paul Iclollschek von Trieft, dnrch
seinen Machthaber Herrn Alois Pcrcnizh von Planinn,
gegen i!orcnz Schitko von Kalicnfeld i>olo. 420 ft,
(X u. c., am 6. September l. I . zur 3. erekulioen
Fcilbielung der, dem ^lylercu gebörigen Rcaliläl Reklf.
Nr. 81 dcr Siltichcr Karstcrgüll und Urb.-Nr. 1099.
ull Gruudbuch dcr Kameral-Herrschast Adclsberg gc-
schrillen wild.

K. l . Bezirksamt Plainna. als Gericht, am 7.
^ August 1862.

Z7 i ' 686 . ' (2 ) Nr. 3l34.
E d i k t .

zur E i n b e r u f u n g oer V c r l asseuscha f t S -
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. BezirkSamte Reifniz. als Gericht,
werden Diejenigen, welche als Gläubiger au die Ver-

lassel'schaft des am 26. Juli 1862 mit Testament
verstorbenen Anton Novak, Kramer u»d ^edcrcr zu
Sodcrsch,ß Nr, 66, c>uc Forderung zi« stellen ba«
ben, allfgefordert. bei diesem Gerichic zur Anmeldung
und Darthuung il?rcr Ansprüche den 13. September
l. I . früh 9 Uhr hieramls zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Geszlch schriftlich zu überrcichcu, widrigens dcufclbeu
an die Verlasseuschast, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als insofernc ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

K. k. Bezirksamt Ncifniz, als Gericht, am l l .
August 1862.

Z. 1684. ( 2 ) " ^ Nr. 453"4.
E d l k t.

Vom k. k. Bezirköamle Planina, als Gericht,
wird biemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Al'na Rupnik von
Kirchdorf, gegen Jakob Lenazi von Kirchdorf, wegen
aus cem Vergleiche vom 26. Juli 1862. Z. 3764,
schuldigcu 240 fi. öst. W. t!. ^ ('.. i» die erekulive
öffcntlichl' Versteigerung dcr, den, Fehlern gehörigen,
im Gruudbuchc ^l'iisch, sul, Rellf. Nr. V-, 4, ^°/ ,
und 64/ll. und im Grundbuche St . Paul z» Ober-
!a,bach Md Urb. Nr. 9 , Neklf, Nr. ' / , . Urb. Nr. 10,
Rrltf. Nr. ^ uorkommenreu Realität im gerichtlich
erhobenen Schähungöwellhe von 3706 fi. ö. W. und
dcr anf 87 fi. 40 kr. bewcrthctcn Fährnisse, gcwilligct
und zur Vornahme derselben die exekutiven Feilble-tnugsl
tagsa^ungeu auf dcu 20. September, auf dcn 22. Ok>
tober und auf dcn 22. November l. I . . jedesmal Vor-
mittags um 10 Uhr iir lukc.) der Ntalilät und dcr Fahr»
nisse mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbie«
tniig auch uutcr dcm Schaßuugswerthe au den Meist«
bietenden hintangegcbcn werde.

Das Schähnngsprotololl, der Gruudbuchscrlrakt
und dic l̂ iziiationsbedingnisse können bci diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Plauiua. als Gericht. an, 26.
Juli 1362.

Z 1687. (2) Nr. 1367.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Kral„l>l<,a als Gericht,
wird hicnllt liclamu gemacht:

Es sei über das A»sl:chcn deS Franz Peruz.
von Krainburg. gegen Kanzian Pollak uou ebendorl
wegen aus «Hem Vergleiche vom 4. Februar 1864,
Z. 669, schuldigen 14! fl. 76 kr. östcrr. Währ. <?. «. c.
in die ekekntiue öffentliche Versteigerung dcr, dem
Lchtevn gehörigen, i» der Stadt 5lraiuburg zu!) Nr. 32
vorkommenden Hausrealiläl samml An-u. Zugebör und
Birkachauthcilks im gerichtlich erhobeucn Schäßungö-
wcrtbc von 699 ft. 46 kr. öst. W.. grwilligct und zur
Pornahme derselben dic drei Feilbictungstagsapungeu
anf den 9. September, auf deu 2. Oklober und auf
den 8. November d . I , . jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in dcr Amlvkanzlci mit dem Anhaugc bestimmt wordcu,
daß die feilzubietende Ncalilät uur bei oer lehlcn Fei!»
dielung auch uilter den, Schäylingswerthc an dcu Meist»
bietenden liintan^egcbcn werde.

Das SchätzullgSprotokoll. dcr Grnndbuchscrtraki
und dic Lizitationöbedingniffc können bei diesem Ge-
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Kraiuburg. als Gericht, am
,H. Mni l862.

Z. lUS». (2) Nr. 1690.
E d i k t.

Vou dem k.k.Vezirksamtc Kraiuburg. als Gericht,
wiid hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansucheu des Kasper mid
Joachim Pollak von Neumarltl, gegen Jakob Rech.-
berger vou Zilklach. wegeu aus dem Uilhcile vom
26. September 1869, Z. 2903. schuldign 966 fi.
20 kr. öst. W. «. 5. «., in die erckutioe öffentliche
Velstcilicrulig der. dem Lchtcru gehöiigeu. in, Grnud-
buche Pfanhof Zilklach ,><u!) Urb. - Nr. 24, vorkom-
menden auf 620 fi. 20 kr. gerichtlich geschätzten
Kaischlerrealität zu Züklach Nr. 88. »ud des im Grund»
l'uchc M'lchclstetlru 5uli Urb..-Nr. 422'/^ vorkommenden
Ackers ^m'iltt <>î li im gerichtlich erhobenen Schätzn»gs-
werthr von 160 fi. öst. W.. gewillkget und zur Vor»
nähme derselben die drei Fcilbirtuugstagsahuugen al'f
den 9. September, auf dcn 9. Oktober und auf den
8. November l. I . . jedesmal Vormiilags um 9 Uhr
iu dcr Amtskauzlei mit dcm Anbauge bestimmt worden,
daß die slilznbielcndcn Realitäten uur bci der llplm
Fcilbietuug auch u„lcr dem Schäßuugswerlhe ai> den
Meistbietenden hintangcgeben werden.

Das Schähungsprolokoll. die Grundbuchscl'trakte
nnd die Lizilationsbedingnisse könucn bci dirsem Ge'
richie iu deu gewöhnlichen Amtsstuudeu eingesehen
wcrdeu.

K. k. Bezirksamt Kraiuburg, als Gericht, am
24. Mai 1862.


